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Droht uns das ,,Ende der Arbeit“?
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,Demnach arbeiten 47
Prozent

der Beschéftigten in
den USA in Berufen, die
in den nachsten 10 bis
20 Jahren mit einiger
Wahrscheinlichkeit
automatisiert werden
kdnnen“

Der Spiegel,3.9.2016

Droht uns das ,,Ende der Arbeit“?

,Die Experten sind in
zwei Lager gespalten.
Die einen behaupten,
daf} die Flut schnell
ansteigt und in 20
Jahren 80 Prozent der
Arbeitsplatze
vernichtet. Die anderen
sind der Ansicht,
dieses Ergebnis werde
erst spater erreicht.”

Der Spiegel,17.4.1979
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1. Automatisierungsrisiken fur Beschaftigte
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Studie von Frey/Osborne (2017)
47% der Jobs in den USA sind automatisierungsgefahrdet
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Automatisierungswahrscheinlichkeit

Quelle: Frey und Osborne (2017)


Vorführender
Präsentationsnotizen
42% der deutschen und 49% der US-amerikanischen Beschäftigten arbeiten in Berufen mit einer hohen Automatisierungswahrscheinlichkeit (>70%).



Es kommt auf die konkreten Arbeitsplatze an

= Berufsbasierter Ansatz (Frey/Osborne)
* Neue Technologien ersetzen ganze Berufe
= Alle Beschaftige der selben Berufsgruppe haben gleiches Risiko

= Arbeitsplatzbezogener Ansatz (Arntz/Gregory/Zierahn)

= Bilindel von Tatigkeiten variieren nicht nur zwischen, sondern auch
innerhalb von Berufen

= Selbst Beschaftige in ,gefahrdeten” Berufen tiben oft schwer
automatisierbare Tatigkeiten aus

» Automatisierungsrisiko auf der Ebene von Arbeitsplatzen analysieren



Automatisierungsrisiken auf Basis von Arbeitsplatzen

Nur 9% der US Jobs sind automatisierungsgefahrdet
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Quelle: Arntz, Gregory und Zierahn (2017)
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Automatisierungsrisiken auf Basis von Arbeitsplatzen
Nur 9% der US Jobs sind automatisierungsgefahrdet
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Quelle: Arntz, Gregory und Zierahn (2017)
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2. Folgen fiir die Beschaftigung
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Wie gefahrdet sind diese Arbeitsplatze?

Automatisierungsrisiken dirfen nicht mit
Beschaftigungseffekten gleichgesetzt werden:

= Langsame Diffusion von Technologien



Verbreitung von 4.0 Technologien
Deutschland: IAB-ZEW-Arbeitswelt-4.0-Betriebsbefragung 2016

Quelle: Arntz, Gregory, Jansen und Zierahn (2016)

Wir haben uns noch nicht mit der
Nutzung solcher Technologien beschaftigt.

Wir setzen uns bereits mit der Nutzung
solcher Technologien auseinander.

Wir planen derzeit die Anschaffung solcher
Technologien.

Wir nutzen bereits solche Technologien.

Die Nutzung dieser Technologien ist zentraler
Bestandteil unseres Geschéaftsmodells.



Vorführender
Präsentationsnotizen
IAB-ZEW Arbeitswelt 4.0 Betriebsbefragung vom Mai 2016
Befragung von 2032 Produktions- und Dienstleistungsbetriebe
Befragung der Technischen Leiter
Fragen zu 4.0 Technologien separat für Produktionsmittel und Buk-Mittel 

Produktionsmittel: Dazu zählen Produktionsanlagen bis hin zu „Smart Factories“, „Cyber-Physische Systeme“ und “Internet der Dinge“. 
BuK-Mittel: z.B. Analysetools mit Big Data, Cloud Computing Systeme, Internetplattformen wie Amazon, Shop-Systeme oder Online-Märkte. 

-> Abbildung zeigt, dass etwa die hälfte der Betriebe 4.0 Technologien nutzt 
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Wie gefahrdet sind diese Arbeitsplatze?

Automatisierungsrisiken durfen nicht mit
Beschaftigungseffekten gleichgesetzt werden:

= Langsame Diffusion von Technologien

= Anpassungsfahigkeit der Beschaftigten



Beschaftigte passen sich an den digitalen Wandel an
Veranderung der Tatigkeiten an deutschen Arbeitsplatzen 1979-1999

15
10
Veranderung zurickzufihren auf
c Anpassungen:
0 M zwischen Berufen
B innerhalb von Berufen
-5
10 Beispiel ,Nicht-Routine Analytisch*:
Nicht-Routine Nicht-Routine Routine Routine Nicht-Routine 85 O./_o (15%) delr aggregierten
Analytisch Interaktiv Kognitiv Manuell Manuell Veranderung sind auf

Veranderungen innerhalb von
Berufen (zwischen Berufen)

Quelle: Spitz-Oener (2006) zurtickzuftihren
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Wie gefahrdet sind diese Arbeitsplatze?

Automatisierungsrisiken durfen nicht mit
Beschaftigungseffekten gleichgesetzt werden:

= Langsame Diffusion von Technologien
= Anpassungsfahigkeit der Beschaftigten

= Schaffung neuer Jobs



Zentrum fir Europaische
Wirtschaftsforschung GmbH

Positiver Nettoeffekt der Digitalisierung
Veranderung der Arbeitsnachfrage in Europa 1999-2010 (Mio Jobs)

Technologische Produktnachfrage Produktnachfrage-
Substitution Multiplikator

Quelle: Gregory, Salomons, Zierahn (2016)

Gesamteffekt

Nicht-Lohneinkommen
wird konsumiert:

I aukerhalb Europa
I innerhalb Europa




3. Veranderung der Arbeit



Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

ErschlieBung neuer Daten: IAB-ZEW Arbeitswelt 4.0 Betriebsbefragung von 2016

l— Betriebliche Arbeitsmittel l

Produktionsmittel Biiro- und Kommunikationsmittel

Selbst- Manuell =
steuernd gesteuert integriert

Indirekt
gesteuert




Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Automatisierungs- und Digitalisierungsgrad der eingesetzten Arbeitsmittel
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o o
S H 3
— -
o | o |
0 [=°)
=9 -
c© c o
[} [}
N N
° °
a a
£ £
o] o |
< <
o o |
N N
<} o1
vor 5 Jahren heute in 5 Jahren vor 5 Jahren heute in 5 Jahren
I nmanuell gesteuert M@ indirekt gesteuert] I nicht IT-gestitzt [ 1T-gestitzt
I sclbststeuernd I 7 integriert

Quelle: Arntz, Gregory, Jansen und Zierahn (2016)

» Technologien 4.0 sind noch
wenig verbreitet: etwa 5 bzw.
8% der Produktions- bzw.
BuK-mittel kbnnen dieser
Kategorie zugeordnet
werden
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Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Automatisierungs- und Digitalisierungsgrad der eingesetzten Arbeitsmittel
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» Technologien 4.0 sind noch

wenig verbreitet: etwa 5 bzw.
8% der Produktions- bzw.
BuK-mittel kbnnen dieser
Kategorie zugeordnet
werden

Allerdings: Steigender Anteil
selbststeuernder (IT-
integrierter) zu Lasten von
manuell gesteuerter (nicht IT-
gesturzter) Arbeitsmittel



Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Wie dandern sich Arbeitsprozesse und —Inhalte durch 4.0 Technologien? Welche
Tatigkeitsblindel werden weniger bzw. starker nachgefragt? Neue Absatzchancen?

Betrieb i
Produktnachfrage 2
l Kanal 1 - Investitionen in
. . — — neue Technologien ersetzen
Beschéaftigung in Technologieinvestitionen bestimmte Arbeiter wahrend
Segment j vom Typ k . .
g J yp sie andere produktiver
Fertigungsarbeiter Produktionsmittel machen
Routine ¢ @
Abstrakt — o - .
Manuell ﬁ = Kanal 2 - Investitionen in
1 Biro- und Kommunikationsmittel neue Techn0|ogien schaffen
Buroarbeiter

Routine Absatzchancen

Abstrakt :‘;f
Manuell

Quelle: Arntz, Gregory, Matthes, Lehmer, Zierahn (2017)
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Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Weitere geplante Untersuchungsdimensionen

Qualifikationsanforderungen

Kompetenzanforderungen ; ;
Arbeitgeberseite

IAB-ZEW Arbeitswelt 4.0

Tatigkeitsanforderungen BEichoheragug

Weiterbildungsaktivitaten
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Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Weitere geplante Untersuchungsdimensionen

Qualifikationsanforderungen

Kompetenzanforderungen ; ;
Arbeitgeberseite

Tatigkeitsanforderungen IAB-ZEW Arbeitswelt 4.0

Betriebsbefragung
Weiterbildungsaktivitaten
Grad der Autonomie bzw. Fremdbestimmung
Uber- und Unterforderung am Arbeitsplatz Arbeitnehmerseite
BIBB-IAB-ZEW-

Physische und Psychische Belastung Beschaftigtenbefragung

Individuelle Weiterbildungsaktivitaten

Ausweitung der Datenbasis
Ende 2017



www.zew.de - www.zew.eu

Ausblick: Wirkungen auf Betriebe und Beschaftigte

Weitere geplante Untersuchungsdimensionen

Qualifikationsanforderungen

Kompetenzanforderungen ; ;
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Tatigkeitsanforderungen IAB-ZEW Arbeitswelt 4.0

Betriebsbefragung
Weiterbildungsaktivitaten
Grad der Autonomie bzw. Fremdbestimmung
Uber- und Unterforderung am Arbeitsplatz Arbeitnehmerseite
BIBB-IAB-ZEW-

Physische und Psychische Belastung Beschaftigtenbefragung
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Arbeitergeber-

Arbeitnehmer

Arbeitswelt 4.0
Datensatz

Ausweitung der Datenbasis
Ende 2017
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Fazit: Kein Ende der Arbeit, aber Veranderungen!

= Automatisierungsrisiken werden Uberschatzt
= jeder 10. anstatt jeder 2. Arbeitsplatz automatisierbar
= Automatisierungsrisiken nicht gleich Beschaftigungseffekte
= Positiver Nettoeffekt der Digitalisierung
= Empirische Evidenz: jobschaffende Effekte > jobzerstorende Effekte
= Laufende Forschung am IAB/ZEW

= ErschlieBung neuer Daten zur Analyse der Arbeitswelt 4.0

= Erste Ergebnisse voraussichtlich Ende des Jahres
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Kontakt

Dr. Terry Gregory
Senior Researcher

Arbeitsmarkte, Personalmanagement und Soziale Sicherung
Zentrum fur Europaische Wirtschaftsforschung (ZEW)

L7, 1

68161 Mannheim

Deutschland

Tel.: +49 621 1235-306

E-Mail:

Internet:


mailto:gregory@zew.de
http://www.zew.de/team/tgr/
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